en 


Feen erhielten eng bis einmonatliche 


Ja 
IF Störung der Geſundheit vorübergehen werde. 
KLatholikencon 


5 ameifelt 
N. convicte zu ſchließen, die Prieſterſeminart 
ri Controle zu ftellen, 2 die künftigen Geiſt⸗ 


. von a 
fttäten und zu einem wiſſenſchaftlichen Examen zu 


ü Ju Abendmahl, das fie täglich 


erhöhungs 
zelnen 


d 
* — von Salviati gewählt. Der frühere 
putirte Dondes aus Reggio hielt eine Rede gegen 
den liberalen Katholicismus. 
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ee zu machen, 


Die Te Wen . er 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Ang lenmen 13. Juni, 7 Uhr Wendel 
Bremen, 13. Juni. Die internationale 

landwirihſchaftliche Ausſtellung wurde heute ohne 
beſondere Feierlichkeiten nach dem Programm 
eröffnet. Der Beſuch derſelben war ſehr leb⸗ 
haft. Die Preisrichter beendigen ihre Arbeiten 
erſt heute Abend. 


übrigen bei der nämlichen Gelegenheit Ver⸗ 


ängni 5 te fanden keine Ruhe⸗ 
Aelngen in Bazugefe tut * 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bulfelvorf, 12. Juni. Die Delegirten⸗ 
verſammlung des deutſchen 


8 at in 
ihrer heutigen Sitzung ihr lebhaftes Bedauern 
darüber ausgeſprochen, daß die vom deutſchen 
andelstage gegen eine Erhöhung der Eiſen⸗ 
5 geäußerten Bedenken keine Würdi⸗ 
ung beim Bundesrathe gefunden haben. Zugleich 
Bat dieſelbe den ſtändigen Ausſchuß des deutſchen 
Handelstags zur Stellung mehrerer auf die Tarif⸗ 
En bezüglicher Anträge bei den ein⸗ 
undesregierungen ermächtigt, 

Juri. Aus zuverläſſiger Quelle 
gegen⸗ 
e mehr 
rüherer 


Rom, 12. 
verlautet, daß das Befinden des Papſtes 
wärtig ſeiner Umgebung keinerlei Beſorgni 
einflößt. Die Aerzte hoffen nach Analogie 
hre, daß die Sommerzeit ohne weſentliche 


Venedig, 12. Juni. Heute iſt hier der 
IE nd die Zahl der 
Theilnehmer beträgt etwa 500, unter ihnen befin- 
3 Biſchöfe. Zum Präſidenten wurde De 

e⸗ 


Deutſchlaud. 
Berlin, 12. Juni. Wer irgend noch 
„daß es hohe Zeit war, die katholiſchen 


und Univer⸗ 
gen, der leſe die Geſchichte von dem belgiſchen 
under mädchen, welche der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Mafunke feinen Wählern in Trier neulich 


mitgetheilt hat und welche die „Germ.“ heute in 
extenso veröffentlicht. Dr. ajunfe hat die 
ſtigmatiſirte Louiſe Lateau in dem Dorfe Bois 
d' Haine ſelbſt beſucht und mit eigenen ge⸗ 

„wie ihr „das Blut unter den Haaren or⸗ 


woll, zu Bächen anſchwoll und über die Wangen 
— Ma enſpitze zurieſelte“; wie ihr dann auch „die 
Hände bluteten, die Seite und die Füße, oben und 
unten“. Die Blutung beginnt allwöchentlich um 
Mitternacht von Donnerftag auf Freitag und 
endet Nachts 12 Uhr von Freitag auf Sonnabend. 


j enau, daß Louiſe außer 
Eee Majunte weiß ges BET erhält, ſelt zwef 


Trank zu fich genom⸗ 


Jahren weder Speiſe noch Ekſtaſe die Gebete in 


men hat, daß ſie in ihrer 
allen Sprachen, e 
daß ſie zur Zeit der Blutung gegen die heftigſten 
Schmerzeiubrüde, ſogar Meſſerſtiche, vollkommen 
unempfindlich iſt u. ſ. w. Ob Herr Majunke 
unter den Prieſtern, welche ſich dieſes, Wun⸗ 
ders“ bedienen, um die abergläubiſche Menge 
an ein baldiges unmittelbares Einſchreiten 
Gottes zu Gunſten der Kirche, d. h. der Hierarchie, 
zu den Betrogenen oder zu den 

etrügern gehört, können wir natürlich nicht 
wiſſen. Daß er aber feinen Trierer Wählern 
ſolche Geſchichten zumuthen darf, iſt allerdings 


Am Buſen von Salern. 
Von 
Friedrich Spielhagen. 
Havello und Scaricatojo. er 
Schluß.) “) Katarozzi hatte beſchloſſen, daß 
wir, * Amalfi und dieſer Küſte Valet 
ſagten und nach Neapel zurückkehrten, durchaus 
nach Scaricatojo müßten. Als wir in aller Be⸗ 
ſcheidenheit nach dem Grund dieſes „durchaus“ 
agten, ſah er uns mit jenem Blick an, den er 
ür ſolche Fälle bereit hatte: einen Blick tiefer, 
mitleidsvoller Verwunderung über die Unendlich⸗ 
keit der Lacunen unſerer 4 Dane den Kenntniſſe. 
Dieſer Blick ſagte, daß Signor Katarozzi eben ⸗ 
falls nur eine ſehr unbeſtimmte Vorſtellung habe 
was uns auf unſerer Fahrt erwarte; 
Zurückbleiben im Moment des Ein⸗ 
chiffens (er mußte nothwendig das Gepäck ſeines 
ern ordnen), daß unſer Ziel, wie es auch ſonſt 
ſchaffen, ohne bedeutende Anstrengung ſicher nicht 
erreicht werden könne. 

Anſtatt unſers Mentors hatten wir denn einen 
1 Telemach irgend woher aus den ruſſi · 
chen Oſtſeeprovinzen, deſſen Bekanntſchaft wir 
geſtern an der Table d’höte gemacht, und der ſich 
uns als Begleiter auf unſerer Fahrt, angeboten 
mit jener Ungenirtheit, welche das fürchterliche 
Geheimniß mancher Leute iſt. Die Natur, welche 
es mit ihm nicht genau genommen, hatte unter 


on dem, 
und ſein 


) S. No. 8548 d. Stg. 


ſelbſt im Hebräiſchen verſteht, füh 


Sonntag, 14. Juni. 


Ar 0 


4 


in troſtloſer Beweis von dem Maße der Uncultur 


und Stumpfſinnigkeit, welches ein Theil des deut⸗ 


and des Ultra⸗ 


man allerdings ungeſcheut das infallibele Papſt⸗ 

königthum als Dogma proclamiren und der unbe⸗ 

Fe len Herrſchaft über Geiſter und Gewiſſen 
er ſein. 

N. Berlin, 12. Juni. Der Bundesrath hat 
geſtern den Antrag ſeines Dufte uſſes ange⸗ 
nommen, den vom Reichstage beſchloſſenen Ent⸗ 
wurf eines Re ichscivilehegeſetzes zwar abzu⸗ 
lehnen, aber den Reichskanzler zu erſuchen, ſeiner⸗ 
ſeits einen derartigen Geſetzentwurf vorzulegen. 
Dieſer Beſchluß iſt mit 47 gegen 11 Stimmen, 
alſo mit einer ſo bedeutenden Mehrheit gefaßt 
worden, daß bei der offenbaren Nothlage Bayerns 
und bei der entſchiedenen Bereitwilligkeit des 
Reichstags das Zuſtandekommen des fraglichen 
Geſetzes in der nächſten Reichstagsſeſſion kaum 
bezweifelt werden kann. An der Spitze der wider⸗ 
ſtrebenden Minorität ſteht freilich eins der hervor⸗ 
ragendſten Bundesglieder, das Königreich Sachſen. 
Aber das deutſche Reich iſt ein auf Geſetz und 
Ordnung beruhendes Reich, d. h. die Minderheit 
feiner Glieder erkennt an, daß fie ihre particularen 
Wünſche dem Willen der Mehrheit loyal unter⸗ 
zuordnen hat. Unter dieſen Umſtänden iſt die 
galtung doppelt auffällig, welche der ſächſiſche 

ausminiſter v. Falkenſtein auf der jüngſten 
Meißener Paſtoralconferenz beobachtet hat. Mit 
großer Erregung erklärte er in einer Berathung 
über die Civilehe, man werde dem ſächſiſchen 
Volke nicht aufnöthigen dürfen, wonach es kein 
Verlangen trage. Hätte Hr. v. Falkenſtein etwa 
eine Petition an den Reichstag wegen Nichtannahme 
des Civilehegeſetzes oder dergleichen in Vorſchlag 
gebracht, ſo wäre er in ſeinem Rechte geweſen; 
denn ein Miniſter iſt wie jeder andere Staats⸗ 
bürger befugt, der geſetzgebenden Vertretung der 
Nation ſeine Wünſche darzulegen. Aber Herrn 
80 . 1 wie 2 
er etwa ſeinen Einflu groß genug, um 

das Civilehegeſetz, wenn die Mehrheit der Bolts 
vertretung und des Bundesraths daſſelbe beſchloſſen, 
auch nur für einen Tag von u fernzuhalten? 
Von ſolchen ua wird er frei ſein. Dann 
aber waren ſeine Erklärungen mindeſtens ein 


8 | Zeichen von großem Ungeſchick. Ueberhaupt fängt 


der Dienſteifer, welchen einzelne ſächſiſche Miniſter 
in neueſter Zeit gewiſſen, nicht gerade von großer 
Reichsfreundlichkeit zeugenden Strömungen gegen- 
über beweiſen, nachgerade an recht auffällig zu 
werden. Unabhängige Männer ſcheinen bereits 
einen ſo tiefen Widerwillen vor dieſem Treiben 
bekommen zu haben, daß fie den Dienſt im ſächfi⸗ 
ſchen Gemeinweſen lieber ganz quittiren. Es iſt 
leider nur zu wahrſcheinlich, daß bei dem Rücktritt 
des Bürgermeiſters Stephani in Leipzig ſolche 
Motive mitgewirkt haben. Wer kann auch ohne 
Widerſtreben ein Communalamt in einem Lande 
ren, wo man dem Magiſtrat einer großen Stadt 
von oben herunter befehlen darf, in welche Blätter 
er feine öffentlichen Bekanntmachungen einzu⸗ 
rücken hat. \ 
Breslau, 12, Juni. Die Genehmigung 
zur Beibehaltung der Schlachtſteuer als 
Communalabgabe in Breslau iſt nunmehr für die 
Zeit von 1876 bis 1878 von miniſterieller Seite 
erfolgt. Die Erhebung und Controle dieſer Steuer 
wird in der angegebenen Zeit durch Kgl. Steuer⸗ 
beamte erfolgen, wofür die Stadt 9 Procent als 
Verwaltungskoſten zahlen ſoll, während der Ma⸗ 
. p ˙ . — SC ET RT RERREIG 


andern vergeſſen, ihm ein Kinn auf feinen Lebens⸗ 
weg mitzugeben; er war infolge deſſen außer⸗ 
ordentlich irritabel und das Benehmen unſerer 
lieben Freunde, der Amalfitaner Lazzaroni und 
Bettler, die ihm bis an den Bord unſeres Bootes 
pflichtſchuldiges Geleit geben, verſetzte ihn in 
ſodernden Zorn, welcher feine Naſenſpitze (die 
lang war) alsbald in Weißglühhitze brachte. Er 
erklärte, während er ſein Gepäck — vier kleine 
Kunſtwerke der Lederwaareninduſtrie — auf und 
unter der Bank ordnete, daß ſeine Geduld erſchöpft 
I daß ihm die Bettelei und der Schmutz Italien 
ür immer verleidet hätten, und daß er den Augen⸗ 
blick herbeiſehne, der ihn von dieſem Elend befreie. 
Wir waren natürlich viel zu höflich, gegen dieſen 
letzten Wunſch irgend etwas einzuwenden, conſta⸗ 
tirten vielmehr, bob die Erfüllung deſſelben aller⸗ 
dings im Intereſſe aller Betheiligten zu fein 


den Geiern der Reue, dle an feinem edlen, aber 
leichtſtunigen Herzen ſo gierig fraben. 2 
Dieſer melancholiſche Begleiter — wie er da⸗ 
faß: ein Bild der finſtern Sorge, die, nach Horaz, 
auch wer ſein Glück in fremden Landen fucht, mit 
auf's Schiff nimmt! — war übrigens der einzige 
dunkle Punkt, ſo weit das Auge reichte; ſonſt 
alles Licht und Glanz und Einladung und Locken 
zu Leben und Luſt. Und kann das uns Wunder 
nehmen hier, wo unſer Boot mit jedem Ruder⸗ 
(einge näher und näher durch die tiefblaue Fluth 
den Felſen der Sirenen treibt? Wir haben ſi 
aus der Ferne von Capri's Ufern Tag für Tag 


a OR 
a 

Re 

; 1 
kun] ) 


Gera 9 


e No. 4) und auswärts bet allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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ſcheine; und damit überließen wir den Kinnloſen | feh 
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giſtrat bekanntlich nur 8 Procent als ee 
wir 


Wien, 11. Juni. Die Wiener diplomatiſche 
Welt hatte nicht eben mit allzu hohen Erwartun⸗ 
gen auf jene handelspolitiſchen Unterhand⸗ 
lungen geblickt, welche als einzig ſichtbare Con⸗ 
ſeguenz der Kaiſerreiſe nach St. Petersburg zwi⸗ 

chen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn 
im Anfaug des Monats April durch ad hoc er- 
nannte Commiſſionen eingeleitet worden waren. 
Allein, daß das Reſultat dieſer Verhandlungen ein 
fo ganz und gar ungenügendes fein werde, wie ſich 
dies heute herausgeſtellt, wollte Niemand für mög⸗ 
lich gehalten haben. Wie man jetzt nachträglich 
erfährt, hatte Baron Reutern, der ruſſiſche Finanz⸗ 
miniſter, durch ſeinen Commiſſar von Anbeginn 
an erklärt, daß ſich bei den jetzt beſtehenden protec- 
tioniſtiſchen Zollverhältniſſen ruſſiſche Finanzen 
und ruſſiſche Induſtrie zu wohl befinden, als daß 
er vor ſeinem kaiſerlichen Herrn eine Veränderung 
in dieſer Richtung verantworten zu können glaube. 
Ein Handelsvertrag, wie man ihn in Weſteuropa 
verſtehe, ſolle überhaupt nicht in Betracht gezogen 
werden können, und was die beſtehenden Zolltarif⸗ 
Sätze betrifft, ſo ſolle denſelben kein anderer Cha⸗ 
rakter beigelegt werden dürfen, als der eines ein⸗ 
ſeitig feſtgeſetzten und einſeitig aufzuhebenden Ge⸗ 
neraltarifs, dem eine international bindende Kraft 
unter keinen Umſtänden zugeſtanden werden könne. 
Das den öſterreichiſch⸗ungariſchen Unterhändlern 
mit ſcheinbarem Entgegenkommen gemachte Zuge⸗ 
ſtändniß, ihr Land ſtets als die meiſt bevorzugte 
Nation behandeln zu wollen, erwies ſich darnach 
als pure Redensart, da man von Seiten Rußlands 
von der Idee nicht laſſen mag, es ſei keinem 
Staate, auch dem politiſch ſo eng befreun⸗ 
deten deutſchen Reiche nicht, eine Conceſſion 
zu machen, welche über den eng begrenzten Rah⸗ 
men einer Vermehrung von Zollämtern und 
der Erleichterung der Zollmanipulationen 
durch Verlängerung der Amtsſtunden ꝛc. hinaus⸗ 
gehen. Dabei hatte prinzipiell die Sache ihr Be⸗ 
wenden und es iſt begreiflich, daß bei dieſem 
Stande der Dinge keine der betheiligten Seiten 
es mit dem Abſchluß einer definitiven Convention 
über im Grunde ſo wenig einſchneidende Angele⸗ 
genheiten ſehr eilig hat. 


Paris, 11. Juni. Die Rede Gambetta's hat 
viel zu dem Ausbruch von Invectiven in der 
bonapartiſtiſchen Preſſe beigetragen, aber die Er⸗ 
bitterung derſelben iſt noch beſonders geſteigert 
worden durch die ſcandalöſen Scenen, die im 
Buffetzimmer der Kammer aufgeführt worden ſind. 
Die Aufregung und die Hitze hatte eine Anzahl 
von Deputirten veranlaßt, am Schenktiſch Er⸗ 
friſchung zu ſuchen. Da war unter Anderen 
Gambetta, umgeben von einer Gruppe von Ra⸗ 
dicalen, unter welchen Jules Ferry und Perin ge⸗ 
waltig geſticulirten. Im Augenblicke, wo Rouher 
an dieſer Gruppe vorüberging, hörte er feinen 
Namen, und als er ſtehen blieb, rief Perin: „Ja 
wohl, das Comité der Berufung an das Volk be⸗ 
ſteht in Paris und hält bei Rouher feine Sitzungen!“ 
Rouher läugnete dieſe Behauptung und es 
entſtand etn lebhafter Wortwechſel zwiſchen 
ihm und Gambetta; Alles aber wäre leidlich 
anſtändig vorübergegangen, als plötzlich Galloni 
d' Iſtria hinzuteat Dieſer drang auf Gambetta 
ein und ſchrie ihn an: „Sie ſelbſt ſind ein Elen⸗ 
der!“ Nun miſchte ſich Germain Caſſe ein und 
ſchimpfte gegen Rouher und Galloni in den gröb⸗ 
ſten und gemeinſten Ausdrücken. Galloni antwor⸗ 
tete in demſelben Tone, Graf Ramport wollte in⸗ 
terveniren, wobei ſein Hut zu Schaden lam. Wären 
nicht Delorme, Abbatucci, Silva und Brice da⸗ 
zwiſchen getreten, ſo wäre man vom Schimpfen 
. bbc SC TEE AREA 
liegen ſehen und manchmal hob ſich an dem fon- 
nigen Geſtein eine brandende Welle wie ein weißer 

rauenleib. Ob es die e des Homer find? 
Laienfrage! Die gelfen, auf welchen die Dichter 
ihre Sirenen und Nixen figen fehen, tauchen nur 
für fie aus den blauen Fluthen des Meeres, aus 
den grünen Wogen der Flüſſe an ſonnig warmen 
Malmorgen, oder dunkelkühlen Sommerabenden. 
Vergebens, ganz vergebens, daß die Herren Staub⸗ 
trocken u. Co. mit ihren Laternlein den 1 — 
es fie finden „ihn nimmer und nimmer⸗ 


Ich muß zur Ehre der Rz eit bekennen, 
daß auch ich ebenſowenig an dieſem geſegneten 
Morgen von den klaſſiſchen Seejungfrauen etwas 
gelehen oder 755 habe; doch möchte ich daraus 
einerlei unliebſame Schlüſſe gegen die Exiſtenz 
von Sirenen oder gegen mich ziehen oder gezogen 


N 
2 


ehen. 
Statt der Sirenen ſangen die Schiffer; ich 

9 8 7 nicht, daß die Lieder der Gefährten des 
dyſſeus viel anders geklungen haben werden; 
ebenſo wie das geſchickte Rudern und primitive 
in jener alten Küſtenfahrer wohl fo ziemlich 
noch heutigen Tages von dieſen Sonnenkindern 
unverändert geübt wird. Daß die Männer von 
Ithaka geſungen hätten, wird freilich nirgends er⸗ 
wähnt. Vielleicht wollte der Dichter damit an⸗ 
deuten, daß ihnen mittlerweile die Luſt zum Singen 
vergangen war; doch iſt das wohl eine zu kühne 
Interpretation feiner Schweigſamkeit über den 
wichtigen Punkt; wahrſcheinlicher iſt, daß er keinen 


gezogen hatte, die Sp 


eee 


zum Schlagen gekommen. Levert, der nicht eben 
übermäßig tapfer iſt, nahm Rouher beim 
Arm und 108 ihn aus der Gruppe der Radicalen 
heraus, die ihm die ſchlechteſten Complimente 
fagten. Während dieſes Streites nannte Gallonk 


den Deputirten Caſſe einen Gaſſenbuben, und es 


bedurfte aller Beredſamkeit Delorme's, um dieſer 
Scene ein Ende zu machen, welche den Thürſtehern 
und Aufwärtern zum Scandal gereichte. 

Paris, 11. N Die Vorgänge in der 
Kammer haben Paris ſehr beunruhigt. Die 5 — 
Ausfälle Gambetta's gegen die Bonapartiſten 
und der dadurch hervorgerufene Scandal find es 
jedoch nicht, was die öffentliche Meinung haupt⸗ 
ſächlich beſchäftigt, ſondern die Debatte ſelbſt, die 
lötzlich helles Licht auf die von einem großen 

heile der Behörden unterſtützten geheimen Um⸗ 
triebe der Imperialiſten wirft. Es wurde 
plötzlich klar, daß, Dank der Politik der Leute, 
welche der 24. Mai 1873 an's Ruder gebracht, die 
Imperialiſten faſt mit re: darauf zählen, 
Frankreich wieder unter ihr Joch zu bringen. Man 
muß annehmen, daß ſie bereits eine Art von ge⸗ 
heimer Regierung haben, deren Geboten nicht 
allein ein großer Tbeil der Offiziere, der Beamten 
der Central⸗Verwaltung in Paris und viele Depar⸗ 
tementalbehörden Gehorſam leiſten, daß ſie die, 
welche Widerſtand zu leiſten verſuchen, auf alle 
mögliche Weiſe bedrohen, kurz, das nämliche Syſtem 
3 5 welches man vor dem Staatsſtreich von 
1851 in Anwendung brachte; deshalb iſt es aber 
noch ſehr fraglich, ob die, welche heute au der 
Gewalt ſind, die nothwendigen Maßregeln ergreifen 
können oder wollen, um die bonapartiftifchen Um⸗ 
triebe unſchädlich zu machen, denn faſt die ganze 
Central⸗ und Departemental⸗Verwaltung bfet 
aus Bonapartiften, die Maires find faſt alle 
ſolche, welche das ame geſchult und heran⸗ 
en der Armee halten faſt 

is 25,000 


alle noch zum „Empire“, und die 20⸗ 


Polizeibeamten, Polizeidiener, Municipalgardiſten 
u. ſ. w. von Paris find in ihrer großen Majorität 


die ergebenen Diener von Chiſelhurſt. 
England 


gland. 

London, 10. Juni. Gladſtone, der noch 
immer Pfingſtferien auf ſeinem Gute in Nord⸗ 
Wales hält, aber heute in der Hauptſtadt erwartet 
wird, vollbrachte geſtern eine gute That, indem er 
einem Haufen Walliſer Bergleute, die wegen 
r Lohnermäßigung von 15 Procent nun ſchon 
einige zeitgem e Warnungen gab, die 
an ihre Adreſſe, ſondern an die der engliſchen 
Arbeiter überhaupt gerichtet waren. Text ſeiner 
Predigt war nicht, daß fie die Arbeit eingeſtellt — 
er geſtand ihnen das Recht dazu Behufs Erlan⸗ 
ute möglichſt hoher Lohnſätze N zu 
ondern daß ſie jeden Verſuch zu einem usgleich 
bisher hartnäckig abgelehnt, To lange nicht vier 
Arbeiter, die ſich von ihrem Gewerkverein losge⸗ 
ſagt und in „ eingewilligt hatten, 
entlaffen worden ſeien. Dieſer Caſus iſt ſchon 
unzählige Male vorgekommen. Die Gewerk vereine 
wollen nicht nur den Lohnſatz vorſchreiben, ſondern 
die Meiſter zwingen, jeden zu entlaffen, 
der nicht Vereinsmitglied iſt, damit ſie ſelber 
Hades pie ihre Bedingungen dictiren können. 
Ueber dieſe brutale Forderung, die [dor u fo 
vielen Strikes und blutigen Schlägereien ae 
hat, ſprach ſich Gladſtone den Arbeitern gegenü er 
ohne Rückhalt aus. „Ihr habt“ — fo äußerte 
er ſich im Weſentlichen — ein unantaſtbares Recht, 
die Arbeit einzuſtellen, wenn ihr der Anſicht ſeid, 
daß ſie ar genügend bezahlt wird. Aber dieſe 
vier Leute hatten ein eben ſo unzweifelhaftes Recht 
als ihr, mit den angebotenen Lohnſätzen zufrieden 

u ſein. Wenn es je in England ſo weit kommen 
ſollte, daß die Mehrzahl der Minderzahl die Frei⸗ 
heit ihrer Meinung wehren zu können glaubt, dann 
würde es am allergerathenſten ſein, dieſem Lande 
CFFFFFTFTCCCbCCCCCCCGPPPCGPPPPPPPPPGPPPPPPccc 


Vers für eine Sache übrig hatte, die ihm ſo 
ſelbſtverſtändlich ſchien. ei unſern Freunden 
verſtand ſich das Singen von ſelbſt. Es waren 
übrigens genau dieſelben, die wir geſtern Abend 
kennen gelernt: der Satyr, der Schwarzbraune, 
der zahnloſe Alte, der Junge und noch drel andere. 
Die beiden Erſteren, erfuhren wir heute, waren 
die Brüder, denen das Boot gehörte, und der Satyr 
ſpielte heute den Capitän. si ſage fpielte , denn 
es war heute eine Rolle, wie der Fatyr vor 
geſtern auch eine geweſen war, und ich muß geſtehen, 
daß ihm die eine fo gut ſtand, wie die andere. 
Heute war er „quite the gentleman“. Eine liu⸗ 
nene Schifferjacke, dito Inexpreſſibeln, ein kleiner 
Strohhut mit einem flatternden Bande, Stiefeletten 
von einem derben hellen Zeugſtoff mit Sohlen aus 
ungegerbtem Leder (geſtern waren ſeine Füße und 
die kräftigen Beine bis zu den Knieen nackt ge⸗ 
weſen) — das war die einfach ſchickliche Toilette 
des Capitano. Und g ef Toilette entſprach ſein 
Benehmen. Odyſſeus ſelbſt konnte nicht würde⸗ 
voller am Steuer ſitzen und den Gefährten mit 
e Stimme oder einem Winken der Augen 
eine Befehle austheilen, als es der Burſche that, 
der vorgeſtern Abend alle Anderen in lärmender 
. überbot. 

So zogen wir denn, von den Rudern getrie⸗ 
ben, über die tiefblaue Fluth, links von uns die 
zwei oder drei weiß leuchtenden Felſenriffe der 
Sirenen, vor uns in weiterer Ferne das geliebte 
Capri, rechts in ununterbrochener Linie das viel⸗ 
fach eingezackte Ufer mit ſeinen Dörfern und 


e 


ür ein Granitdenlmal mit deutſcher und dani 
Juſchrift ꝛc. und die Pflanzung von Trauerw 
derwaudt werden. Der nicht unbeträchtliche Ueberſchuß 
vird den Angehörigen Günther's in Unruhſtadt, wo⸗ 
‚unter ein 90jähriger Großvater, zu Gute kommen 2 — 
Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juni. Angekommen Abends 5 Uhr 


Was aber dieſe unſere Aulagen aubetelfft, 
unſere Promenaden, Irrgärten, Alleen u. |. w., 
fo Legt hier auch mauches im Argen; vor 
Allem fehlt es an einer einheitlichen Anordnung 
Wie kann es auch anders fein? Die Deceutrali 
ſation der Verwaltung hat auf vielen Gebieter 
ihr Gutes, am allerwenigſten aber auf dieſen 
Felde, und hier iſt fie bei uns eben recht heimiſch. 


bald a Tages faſt demonſtrativ der Wittwe Napoleons III. 
vier Männer haben, wie ich höre, nichts Schlim⸗in Chiſelhurſt abſtattete. Noch mehr, als der 
meres 1 als daß fie für Lohnſätze arbeiten, jugendliche Prinz Napoleon bei der großen Revue 
die euch zu gering ſcheinen. Weil ſie dies thun, lich in waghalſigem Sprunge des Pferdes ſeines 
verlangt ihr gebieteriſch ihre Entlaſſung, widri⸗] Stallmeiſters Clary bemächtigte, um unein⸗ 
genfalls ihr nicht zur Arbeit zurückkehren [geladen ſich der Suite des ruſſiſchen Kaiſere 
wollt. Welches Recht habt I zu ſolcher] Fanzufchliegen, hatte der Letztere nur ſehr wohl: 
Forderung? Aus eurer Ueberzahl könnt ihr es] wollende Bemerkungen über „die freundſchaftliche 


ſobald als möglich den Rücken zu kehren. Diefe 


nimmermehr ableiten, denn die Freiheit, welche] Anhänglichkeit“ des jungen Mannes. Polltiſch] Unſere öffentlichen gärtneriſchen Anlagen hängen Erz. v.12. | rs v 12. 
das engliſche Volk für ſich erobert und ſeit vielen | wichtig aber iſt jedenfalls der Mißerfolg, den die Jin erſter Linie von der Wohlthätigkeit des hieſigen Belgen 1... [Pettsconi. 106% 18 
Menſchengeſchlechtern feſtgehalten hat, gehört dem] Orleaus bei dieſem erneuten Verſuch ernteten, fich | Verſchönerungsverelns ab, der zwar ſchon mancher Juni⸗Juli E 8 856 > 
Einzelnen fo gut wie der Maſſe. Einem Jeden] mit einer der maßgebeudſten regierenden Dynaſtlen] Schöne geſchaffen hat, deſſen Mittel aber leiden | zelb. Suni 84 | 84% n 97 97 


muß es freigeſtellt bleiben, den Werth ſeiner Ar⸗ 
beit zu bemeſſen und den Lohn anzunehmen, den 
er für den entſprechenden hält. Mich perſönlich 
berührt dieſe Angelegenheit zwar nicht. Aber da 
die bezügliche Bergwerksgeſellſchaft mich um meine 
Anſicht gebeten hat, erklärte ich hier offen, daß ſie 
fe und ehrlos gehandelt haben würde, wenn 


ſehr beſchränkt find. Der Verein ſpendet jährlich 
die Summe von 70 Thlr. an einen hiefigen Kunſt⸗ 
gärtner, wofür dleſer es übernommen hat, die Au⸗ 
lagen vom Petershagener Thor bis vor das Oll⸗ 
saerthor künſtleriſch zu pflegen. Als Enclave Liegt 
in dieſem Gebiete der Irrgarten; dieſer hat einer 
andern Gartenvorſtand. Der Platz vor dem ſtädti⸗ 
ſchen Leihhauſe hat natürlich wieder eine beſon 
dere Gartendlrection. Die große Allee mit ihrem 
fpecielfen Pfleger bildet das vierte Territorium 
und die ſonſtigen Baumpflanzungen ſoll ein Bau 
aufſeher in ſeine Obhut nehmen. 

Daß unter ſolchen Umſtänden unſere An- 
lagen ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen, darf uns 


in intime Verbindung zu ſetzen. 


Danzig, 14. Juni. 

— Der Minifter des Innern hat ſich dahin aus- 
geſprochen, daß bei der Bildung der Standes amts⸗ 
bezirke die Rückſichtnabme auf die Lage des Paro- 
chialortes zwar manche nahe 1 5 Vortheile haben 
könne, daß deſſen ungeachtet aber die Anlehnung der 
gedachten Bezirke an die Amtsbezirke die nur aus ge⸗ 
wichtigen Gründen zu verlaſſende Regel zu bilden haben 
werde. Das Geſetz über die Beurkundung des Pers 
ſonenſtandes gehe in ſeinen geſammten Dispoſitionen 
über die Bildung der Staudesamtsbezirke davon aus, 
daß die letzteren auf den Verband der politiſchen 
a Auen beiter * Ben Beier big 
auf Anfrage entſchieden, daß auf die Beſtellung eine . 
zur Uebernahme der betreffenden Geſchäfte nicht ver⸗ hiernach wohl nich Kan HABE: 191655 Ko ll el 
pflichteten Amtsvorſtehrrs zum Standesbeamten dann gendſte iſt, wie geſagt, eine einheitliche, planvolle Lei, 
zu verzichten ſei, wenn derſelbe eine Remunergtion aus tung; was dieſe vermag, haben wir ja an der wenig⸗ 
der Staatskaſſe beanſprucht und wenn außer ihm noch] ſtens zum großen Theile vollbrachten Gentraltfation 
andere geeignete und gn verpflichtete Perfonen | unſerer Armenpflege geſehen. Gern ſähen wir auch, 
im Bezirke vorhanden feien. Auch ift darauf aufmerk- daß ſich unſer Gartenbauverein für die Sache inter: 
ſam gemacht worden, daß der von einem Gutsvorſteher eſſirte; doch derſelbe ſcheint ja nur zu der Zeit 
beſtellte Stellvertreter in gleicher Weiſe, wie der Guts⸗thätig zu ſei ſere heimiſchen Gewächse 
beſitzer ſelbſt, zur Uebernahme der Geſchäfte des Standes⸗ a zu ſein wenn 1 een un die Natur ew 
beamten für denjenigen Bezirk verpflichtet ſei, zu welchen[ ihren Winterſchlaf halten. Wenn 19 
der betreffende Gutsbezirk Gehört. Die als Standes- wacht, beginnt der Gartenbauverein, 11 819 
beamte oder Stellvertreter zu beſtellenden Perfonen | Sommerſchlaf. So iſt ja auch in der Aprilver⸗ 

ſammlung dieſes Jahres beſchloſſen worden, die 


jeten bei der Einführung in ihr Amt ie werben, 
ofern ſie in anderer Eigenſchaft einen Dienfteid bisher] Vereinsthätigkeit bis zum October einzuſtellen. 
Gewiß werden Viele mit unſeren Promenaden 


a Gul iniſter hat entſchieden, daß di i 
er Cultusminiſter hat entſchieden, da le 3 
Befreiung von dem Sculbef uch von der Stelle > ihrem Mee kel uche Gegenteil ae 
auszugehen hat, welche mit dem Auftrag zur Schul⸗ efonders d ven x ſche mit Städten anzuſtellen 
aufſicht verſehen ift. Bedarf es deshalb im einzelnen | habt haben, Vergleiche mit Städten anzustellen, 
Falle eines Altersdispenſes für die Entlaffung, fo ift|die Etwas auf die Pflege ihrer Anlagen verwen- 
diefer von den Eltern des betreffenden Kindes, gleich⸗[den. Dann iſt es wohl wahr, daß wir den Ver⸗ 
viel welcher kirchlichen oder religibſen Gemeinfchaftitean- | gleich mit den Städten in unſerer Provinz in 
e 92 5 b 0 ven diefer Beziehung Bee 7 ſcheuen haben. 
ein Kind hinſichtlich ſeiner in der Schule erlangten] Zudem hat die Natur die Umgebung unſerer Die Brest 9 i ; che 
Kenntniſſe a n Ger 100 1 ei ſei.] Stadt mit einer Fülle von Reizen verſehen, bie Zeitung. „Der Nandmirth bring in fal 1 = 
i. Mir 1872 der vom Staat mit der Schlauch uns manche nahe liegenden Mängel leichter er.] 35. Mai einen längeren Aufſaß über Mähmafhiner, 
beauftragte Lokal⸗ bez. Kreisſchul⸗Inſpector zu befinden, geſſen laſſen, und die monumentalen Denkmäler W und Vortrag, gehalten in der Pomm ökonom. 
und es kommt nur darauf an, daß bei Beurtheilung] des et ſben Weise unſerer Väter = a 5 — Folgendes in Bezug 
älle ü i i $ = . ; 3 
der concreten Fälle überall mit gleichem Maße ge de 12 undlſcher Feen j eee Dr. Perels, ber bisher das Zwei⸗Räder⸗Syſtem 


meſſen werde. . g 25 
* Das erſte Prlvat⸗Perſonenfuhrwerk von Teres⸗ würde unſere Stadt und Umgegend für den e e ee en 


ol nach Schwe wird gegenwärtig abgefertigt: aus | Einheimischen wie für den Fremden moch feſt, ſagt aber wörtlich: Dem 3 
f 8 N ‚ : egenüber beſitzt a 8 

Sache 8 Uhr Vorm, ftatt bisher 83, in Eines mehr Anziehungskraft beſitzen, wenn auf karüdalge Maſchine den Vorzug, Daß ſie ſich dee 
„reg find verſett worden: der Ober⸗Grenz-Junſeren Spaziergängen für die ſchönen Aus⸗ verieyiebenbeiten ohne Aenderung der Zugrichtung der 
Controleur Schmidt aus Danzig als n eee e ich aber kei ; 
Vorſteher nach Bahnhof Thorn; der Ober⸗Grenz⸗ 
Controlenr Bennewicz aus Putzig als Ober⸗Steuer⸗ 
Controleur nach Neuenburg: der Steueraufſeher 
ER von Marienwerder nach Leſſen und der 
Steueraufſeher Kowalski von Leſſen nach Marien⸗ 


) B. na h 
werber er GA kk eine Reihe von Ver-] Görlitz, Lübeck oder ſelbſt nach Liegnitz hin, und combinirten zweirädrigen Maſchine auftraten, deren 


i i B. ä Conſtruction uns jetzt als etwas Neues in der ame⸗ 
leihungen des Verdienſtkreuzes an frauen und ſehe, wie z. B. das letztere Städtchen inmitten G 
Jungfrauen. Aus unſerer Provinz befindet fh unter feiner — daliegt wie ein Schmuckkäſtchen, chine 


do. Sent.⸗Oet 784,8 792/ do. %% be. 1016, 101% 
Logg, flau Denz. Sartberzin 60/8] 60% 
Juni⸗Juli 382 80 5876 Leubarvenler Gp. 84 8376 
Juli⸗Auguſt 568 56% Franzeſen 191% 190% 
Sptbr.⸗Oelb 556] 556,80 Ruwünler 44% 44% 
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Jun ⸗Juli 23 20123 21] Oeiter. Banknoten 9085/8 90% 
Sptbr.⸗Oct. 22 16022 15 Wechſeletg. Lond. 6.22 / — 

Ital. Rente 65%. | 


ſie die vier Männer entfallen hätte, und ſpreche 
berdies den Glauben aus, daß ſie durch einen 
ſolchen Schritt auch eure Achtung werwirkt hätte. 
Erwägt doch gefälligſt eure Lage. Ihr ſeid vor⸗ 
trefflich organiſirt, und wenn euer Tagewerk auch 
ein ſchweres iſt, ſo wird es doch vortrefflich be⸗ 
zahlt, beſſer als die meiſten andern, beſſer als es 
euch ſelbſt vor wenigen Jahren möglich geſchienen 
Hütet euch, die moraliſche Kraft eurer Lage durch 
unberechtigte Uebergriffe in die Rechte Anderer zu 
51 tören. Vor Allem werdet euch klar über eure 
Pflichten. Wohl hat der Reiche über ſeine Ver⸗ 
urzer gegen die Armen, wohl haben die 
rbeitgeber über ihre Beziehungen zu den Ar⸗ 
beitern noch gar Vleles zu lernen, aber ganz das⸗ 
ſelbe gilt auch von letzteren gegenüber den Meiſtern 
und ihren eignen Genoſſen. Jeder Verſuch, 
gleichen Lohnſatz für ſchlechte und gute Arbeiter zu 
nen oder einem Jeden das Maß ſeiner Ar⸗ 
beit vorzuſchreiben, oder Frauen und nicht ganz 
ausgewachſene Kinder von der Arbeit zu ver⸗ 
drängen, iſt ein Fehlgriff geweſen und ein Aber⸗ 
glaube, der ſich bitter rächen würde. Schließlich 
erinnert Gladſtone ſeine Zuhörer daran, daß ſie 
durch unbillige Forderungen denen Waffen in die 
fände geben würden, die einer Ausdehnung des 
ahlrechts in den Grafſchaften eutgegen ſind, und 
entließ ſie mit der Bitte, ſich das Geſagte zu 
Herzen zu nehmen. Ob ſie dies thun werden, 
wird erſt die Folge zeigen.“ 

Der „nationale Landarbeiter verband“ hat 
den eigenthümlichen Einfall gehabt, den Prinzen 
von Wales zur Theilnahme an ihrer Berathung 
in Leamington einzuladen. Der Prinz lehnte 
ſelbſtverſtändlich ab und ließ durch feinen Secretär 
antworten, daß Niemand mehr die vorzüglichen 
Et der arbeitenden Klaſſen in England 
würdige, als er ſelbſt; ihr geſundes Urtheil aber 
werde es ihnen begreiflich erſcheinen laſſen, daß es 
nicht Sache des Prinzen ſein könne, in einer ſo 
wichtigen Angelegenheit für einen der beiden ſtrei⸗ 
tenden 8 Partei zu nehmen. Eine Einmiſchung 
in dieſe Bewegung von Seiten des Thronerben 
wäre allerdings nicht nach dem Geſchmacke des 


Landes. 
Nuß land. 
— Man erinnert ſich, daß kurz vor der An⸗ 
kunft Kaiſer Alexanders in England der orlea⸗ 
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elder . 340,6 
Berlin. 337,1 
Zrüſſel . 340, 
Köln... 338,3 
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hängigem Terrain wohl zu beach ER 
Den Pr au nun einen der — und 
Dingen weniger bevorzugten Orten geſchehen kann, pie en ſGebrdel Heute ib. Nano die ſeit 
Anfang der 60er Jahre bereits Mähmaſchinen bauen, 

und auf der Concurrenz auf Berlin 1868 mit eu 5 


* 


niſtiſche Thronprätendent, der Graf von Paris i b i 8 reue ſich dort an dem ſaftigen, kurz geſcho⸗ 
als über Kopf Frankreich verließ, um ſich nach wi be Salben“ 3 > . — b 8 Nasen an 888 um die an on 

Dioundon zu begeben. Man ging nicht febl in der FF in Blütheufülle prangenden Bosquets zahlreicher 
TT.... %%% ie abe | Lack 23 dien | 
So Ten rode Bezug auf die künftige auch weit größerer Communen nach unſerer Stadt, welge nicht e Some 85 Mund 5 gen 
BR ung der franzöjiihen Buftänbeklan inter- um unſere in neuerer Zeit entſtandenen in maucher Augen zurücklaſſen, fo wird er dieſelben dort meift | Setveide-Weähmafchine 
* ſſiren und zu gewinnen. Lafer Alexander konnte Beziehung ee entlichen Einrichtungen vergeblich ſuchen. Am wenigſten wird er aber ſehr einfachen Gründ 
en denn auch nicht umhin, den jungen Prinzen des] kennen zu lernen. Auch in anderen Beziehungen] Gelegenheit haben, an den ſchönſten und belebteſten 


Hauſes Orleans in befonderer Audienz, Lum die er iſt mancher ſtattliche Zopf, den wir uns in unſerer 
1 5 . ch früheren Abgeſchloſſenheit mit Behagen groß ge⸗ 
zogen, gefallen. Leider ſind wir noch in manchen 
Dingen nicht fo weit, leider guckt noch bei ge⸗ 
nauerem Betrachten hler und da gar zu deutlich 
ein Zöpfchen hervor, um das uns Niemand be⸗ 
neiden wird. 

Ein ſolches Zöpfchen muß jedem Fremden ſo⸗ 
fort bei einem Gange über unſere Promenaden in 


Wegen die Geheimniſſe der Wäſche der Bewohner 
des Landes zu ſtudiren. a, 


0 angefucht hatte, zu 1e wier aber der Monar 
Vermiſchtes. 


war nicht gemeint, dieſe nicht wohl zu verweigernde 
Unterredung von den wenig ferupuldfen Führern 
der orleaniſtiſchen Partei in einem Sinne au 
beuten zu laſſen, welche ihn ſelbſt als einen För⸗ 
derer der orleaniſtiſchen Ränke blosgeſtellt hätte. 
Der Czar hat denn auch Sorge getragen, daß 
ſeiner Umgebung der Hauptinhalt ſeines kurzen 
Geſprächs mit dem Grafen von Paris nicht ver⸗ 
borgen bleibe, um jeder kühnen Benutzung der 
Thatſache der Audienz ſelbſt durch die Orleaniſten 
von vornherein vorzubeugen. In diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet denn auch, daß Kaiſer Alexander 
den Grafen mit der ihm eigenen weltmänniſchen 
Höflichkeit empfangen, ihm aber keinen Zweifel 
darüber gelaſſen habe, daß „Rußland nicht gewohnt 
ei, ſeine Intereſſen irgendwie an nichtlebens⸗ 
ähige Unternehmungen zu ketten.“ Nach dieſer 
wenig zweideutigen Erklärung unterließ man denn 
auch von orleaniſtiſcher Seite jedwede Kundgebung 
in Bezug auf den Empfang des Grafen von Paris 


die Augen fallen. Tritt man aus dem ſtattlichen rend 
hohen Thore heraus, ſo e a fih an dem Verſulgter an itiſch 
DONE, ie 17% 2 gleich 92 re — In wie erheblichem Maße der Gebrauch der 
jeden Rab augen ſehr eigenthümliche Ueber⸗ 
raſchung zu genießen, nämlich die Ausbreitung 
eines nicht unbeträchtlichen Theiles der ſchmutzigen 
Wäſche der See⸗ und Handelsſtadt Danzig. An 
anderen Orten pflegt man ſo etwas nicht gern 
öffentlich vor Aller Welt Augen auszubreiten, bei 
uns wird das aber als eine unſerer „berechtigten “ 
Eigenthümlichkeiten“ betrachtet, und jede Anregung, 
den unerquicklichen Anblick zu beſeitigen, iſt ohne 


hat ſich früher bei der politiſchen Jae des 
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Kopenhagen. Für ein dem jungen Deutſchen e 1 
Richard Günther aus Unruhſtadt (welcher hier vor 


Kurzem den edlen Retiungsuerfuh eines ertrinkenden 


g 


durch den Czaren und Letzterer hielt es für ange⸗ Erfolg. Wie ſchön könnte der Platz zur Ver⸗ Knaben mit dem Tode büßen mußte) zu errichtendes 5 
meſſen, die bewilligte Audienz durch einen Beſuch mehrung unſerer öffentlichen gärtneriſchen Anlagen | Grabdenkmal find ca. 1300 Tobe R.⸗M. durch frei⸗]Syſt ft 0 
gewiſſermaßen zu paralyſiren, den er folgenden verwendet werden! b willige Beiträge eingegangen. 500 Thlr. werden davon Er 
—, TEEN TEILTE EST ET UEEETTN — 777 * * 1111 ů ů⁵«5—« ̃ ²˙⅛˙2,] 7 ·˙1¹Üe — 
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Städtchen, kleinen Marinen, Wachtthürmen (unter gelten laſſen wollen. Endlich wird ein Compro⸗ 
Karl V. gegen die Tuneſiſchen Seeräuber gebaut), 
Olivenwäldern, Gärten, Villen, — Menſchenan⸗ 
ſiedelungen aller Art an freundlichen, bachgetränk⸗ 
ten Geländen, die wieder mit ſchroffſten Ufer⸗ 
mauern und Pfeilern abwechſeln, wie fie nur für 
Möven und Adler taugen — und das Alles über⸗ 
goſſen von der ſtrahlenden Maienſonne, die in 

ühnſten Lichtern und duftigſten Schatten und in 
einem Reichthum von Farben ſchwelgt, welcher 


immer und die Familienwohnung getheilt iſt. Die 
miß geſchloſſen; die Wunderwerke gehen in die Hand Familie beſteht jetzt, woraus fie auch immer be 
eines Scaricatojones, während zwei unſerer Ma- ſtanden haben mag, aus einem alten Paare, von 
trofen unſere Sachen ſchultern, den Oberbefehl] welchem die Frau ausſieht wie eine gutmüthige 
der Expedition übernimmt ſelbſtverſtändlich der Baucis, die nach dem Tode ihres Philemon ein 
Capitano. Er geht frei und ledig auf feinen un⸗ bereits ſehr decrepiter, aber noch ausreichend 
gegerbten Sohlen, wie es einem edlen Capitonoſchlauer Silen zu einer zweiten Che überredet, und 
zukommt, und hat ſich nur, Gentleman wie er iſt, die in dieſem Verhältniß an Werth und Würde 

das Tuch der Signora ausgebeten. nicht unbedenklich verloren hat. 
So ſteigen wir die Felſeutreppe hinan, nur Capitano⸗Satyr ließ es ſich nicht nehmen, den 
nicht blos jeder Beſchreibung (was gar nichts durch die denkbar niedrigſte Brüſtung von der Tiſch zu decken, während wir, ein wenig abgekühlt, 
fagt), ſondern auch des Pinſels des Malers fpottet ſchwindligen Tiefe getrennt, in der alsbald das] wieder aus der dunklen Spelunke traten, und von 
was auch nicht viel ſagen will); und — da iſt] Meer unter uns liegt. Doch find wir an derglei⸗ dem Kinuloſen ungerührten Abſchied 9 Er 
caricatojo! chen Situationen jetzt fo gewöhnt, daß wir ohne wollte nach Sorrent und hatte unterdeſſen einen 
Oder doch die Marina, der Hafen von Sca⸗ den geringſten Beigeſchmack von Aengſtlichkeit bie | Eſel 75 00 auf dem er nun (in Begleitung 
ricatojo — ein beſcheidener Hafen: zwiſchen grö⸗ einzige Schönheit des Ortes und der Stunde in des Eſelbuben) feine Straße zog, die ſich alsbald 
ßeren und kleineren Steinblöcken ein paar Qua⸗ vollen Zügen trinken können. Dann, auf ungefähr in einen tiefen Einſchnitt ſenkte. So, als Staffage 
dratfuß Sand, den ein Waſſeräderchen, das im zwei Drittel der Höhe, geht es nach rechts land⸗ in dieſem Bilde — das kahle, ſonnnenüberglänzte 
Sommer wahrſcheinlich austrocknet, denn doch hier einwärts in Zickzackwindungen ſwiſchen Felſen, Plateau, auf dem ein Paar Häuschen zerſtreut 
unten mühſam zufammengebracht hat, gerade genug, auf denen allerlei wilde Blumen im Morgenwinde liegen, drüber der wolkenloſe blaue Himmel, ein 
um ein Boot auflaufen laſſen zu können, wenn es nicken; und dann kommen auch bereits winzige abwärts gleitender Weg, durch den aus der Ferne 
nicht a weht. Und die Flotte von Sca- Rebengärtchen oder auch ein kleines Feld und ein | das weiße Sorrent, oder doch ein Stück davon, 
riatojo entſpricht feinem Hafen: zwei oder drei paar Obſtbäume, und dann find wir oben, glühend] und ein Streifen von dem blauen Meer herauf⸗ 
Boote, deren Mannſchaft uns am Ufer, zu welchem von der Anſtrengung des Marſches und der Sonne, grüßen — ich ſage: als Staffage in dieſem Bilde 
uns unſere Leute durch die unbedeutende Brandung gegen deren heißen Strahl uns die kleine Oſterie, machte ſich der Mann recht gut und darf als 
tragen, empfängt, um alsbald mit den letzteren in in die wir treten, endlich einen ausreichenden] ſolche eines dankbaren Andenkeus unfererfeits ver⸗ 

ſchärfſten Wortwechſel zu gerathen. Die Männer Schutz gewährt. 55 ſichert ſein. i 
von Scariatojo behaupten, daß ſie einzig und allein Eine kleine elende, windſchiefe, verräucherte Capitano⸗Satyr kam zu verkünden, daß das 
das Recht hätten, die vier Wunderwerke der Leder- Oſterie, mit einem von morſchen Holzſtändern ge⸗ Frühſtück bereit ſei — ein herrliches Frühſtück, 
waareninduſtrie des Kinnloſen und unſere Eß⸗ tragenen ſchadhaften Vordach und ſonſt nur aus wie es aus der vortrefflichen Küche und, 
einem einzigen Raum beſtehend, der in der Mitte] wie ich hinzufügen muß, dem nicht minder vor⸗ 


vorräthe und Plaids die Felſentreppe hinaufzuſchaf⸗ 
fen, während die Amalfitaner dieſe Anſprüche nicht! durch einen mannshohen Verſchlag in das Gaft- |trefflichen Keller der Capuceini wohl nicht anders 


hervorgehen konnte. Den Wein (eigenes Gewächs 
in der ungeheuren bauchigen Rache welchen — f 
Silenus kredenzte, überließen wir willig den N 
Männern bon Amalfi, ebenfo wie den gewaltigen 
Vorrath gekochten Schinkens, welcher unterwegs, 
mitſammt der Schüſſel dem auf dem Kopfe ge⸗ 
tragenen Korb entgleitend, eine der Stufen der 
Felſentreppe garnirt hatte. Ich war der Einzige, 
der das Unglück beobachtet und der darauf beftand,. 
daß gekochter Schinken bei großer Hitze Reiſenden 
nicht zuträglich ſei. N 
Und fo ſaßen wir denn in dem Halbdunkel 
der Spelunke auf wackligen Schemeln an einem 
wackligen Tiſch in der Nähe der weitgeöffneten 
Thür, und aus dem Halbdunkel tauchten der Silen 
und feine alte Baucis auf und verſchwanden wie⸗ 
der und durch die weitgeöffnete Thür ging Capitano⸗ 
Satyr geſchäftig ab und zu, und die Stimmen 
unſerer Schiffer, die unter dem Vordach ſchmauſten 
und zu denen ſich ein paar Scaricatojoner geſellt 
hatten, erklangen ſcharf und luſtig; und luſtig 
ſtrich der friſche Wind durch die dunkle Spelunke; 
und wir ſchmauſten und tranken ebenfalls und 
waren guter Dinge; und ich möchte wiſſen, wie 
man am einem fonnigen Maienmorgen auf Sca⸗ 
ricatojo, hoch über dem Buſen von Salern und 
dem Golf von Neapel, die man beide von dieſem 
erhabenen Stauppuukte aus erblickt, im Vollgenuß 
der köſtlichen Gegenwart und der ahnungsvollen 
Ausſicht auf Sicilien, wohin wir morgen ſchon 
unſere Segel richten werden, anders als guter 
Dinge ſein kann. 
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N Theater kritiken, unbe- 
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stochene Börsenbe- 
richte, pikante Anekdoten und 
Humoresken aus dem Berliner 
Leben und Treiben, humoristische 
Feuilletons etc. beitragen und uns 
in unserer Aufgabe unterstützen, 
ein möglichst farbiges Bild der 
Gegenwart und speciell des 
gesammten Lebens der Weltstadt @% 


arente, Globen und Tellurien zu den Kgl. Sanitätsrath. [H. 014080518 
illigſten Preiſen. 7 . — — — 
C. Ziemſſen's Vat und Kunſthandl. 7 5 x m 0 1 
„Paſtor. 
55. Langgaſſe 55. 


eſtellungen auf Limbur⸗ 
ger Käſe nimmt wieder an 
das Dominium Trankwitz 


ſche Steppen, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf bel : 


B. Labs, 
Bahnhof Jablonowo. 
7 kernfeſte Schweine ſtehen zum Vers 


kauf in Mahlkau bei Zuckau. 


nn 


Gegen Huſten unübertrefllich. 
Herrn Fenchelhouigfabrikanten L. W. Egers in Breslau. 

94 eee dne e aan X 
a i eine Flaſche 1 2 
chelhonigs“) nach untenſtehender Adee a ae Heine 1 8 se 


71 5 nig 5 rau, wel 
per Poſilge. 273 8 . an h a be 5 1 Ir unfer angefttengteß Mull Bu 17 geben. Ein 8 
5 7 reifen, kann nur ſich mit Ihren fo ſehr wohlthätigen Fenchelhonig wied P zettel, sowie einige andere Ru- A ii 
W eisser Brusisyrup ER Heller Dach der men Si DIE: wohl Tine ee, den I lauſe ſchon em N e Das BR } — 
2 1855 „2 Tage darnach, bei Apotheken, Droguiſten, K , — aber kei oman = Feuilleton wie . 
aus der 1855 von . denſelben nicht einmal i. ſ. w. Sodehtungsne Sn Kr immer von den unterhaltondsten % 5 


W. Mayer in Breslau] 
gegründeten Fabrik, für deſſen vor: 
zügliche Wirkſamkeit Tanjende von 
Atteſten, ausgeſtellt von Perſonen 
jedes Standes, ſprechen, iſt ſtets 
echt vorräthig bei Albert Neumann 
und Richard Lenz in Danzig. (4443 

Neue verbeſſerte amerikaniſche 


Kuhmeikmaschinen 
offerirt mit 7 K pro Stück 
Franz Kaempf, 


rankfurt a. Oder, 
4492) Fürſtenwalderſtr. No. 20. 


10 tragende Stärken, 
Alin dieſem Frühjähr aus Bayern bezogen, 


find preiswürdig zu verkaufen in 
Oſtrowitt bei Schönſee W.⸗Pr. 
ersten Ranges 


2 Fuhren Schmelzeiſen 
bleiben. Der Insertionspreis für 2 


vac halber zu verkaufen 
die Gspalt. Zeile der „Tribüne“ 4512 Dienergaſſe No. 3. 
- in dchen, die an 2—3 Tagen in der 
Woche Schreiberdienſte in einem Bureau 


beträgt nur 33 Sgr., für die 4spalt. . 1 
Nonpareille-Zeile in den „Ber- 
liner Wespen‘! 7} Sgr. lauf dem Lande übernehmen und der Haus⸗ 
frau in der freien Zeit in der Wirthſchaft 
1 ..:: und bei Handarbeit behilflich ſein will, kann 
i —— * ſſich melden mit Angabe der Bedingungen 
Halbweisses Tafeſqlas unter 4358 in der Exped. d. Ztg. 

wer anſtandige junge Leute finden als 
in nn ai 0 glas Eleven baldiaſt Aufnahme bei einem In⸗ 

Hugo Scheller, Danzig. 12 85 gegen Penſionszahlung. Die Güter 


Br g 0 ind in alter hoher Cultur, große Dampf⸗ 
Sehr vortheilhaft. Gutskauf. 


brennerei, alle anderen Maſchinen vorhanden. 
Ein iſolirtes Gut in einer ſehr frucht⸗ 


Adr. u. 4435 i. der Exped. d. Ztg. erbeten. 
baren Gegend, 1 Meile von einer bedeuten⸗ Ein junger Kan ann, 


99 den Kreisſtadt und unweit der Chauſſee ge⸗ der die Vertretung einer größeren Ham⸗ 
legen, von 600 Mrg. prß, durchweg warmer] burger Firma für Weſpreüßen und einen 
milder Weizenboden incl. 60 Mg. zwei⸗ Theil von 1 7 Dr wünſcht 

ſchnittige Wieſen mit neuen guten Gebäuden, auf ſeinen Touren noch den Verkauf von 

nt maſſiv und elegant eingerichtet, | Artikeln der Colonial Waaren Brauche, 
mit ſchönem Garten ꝛc. Ausſaat: Winterung von Weinen und Gpirituofen gegen 

110 Schffl. Weizen, 60 Mrg. Rübfen, 75 Brovifton zu übernehmen. Adr. unter No. 

Schffl. Roggen, Sommerung im Verhältniß, 4501 in der Exped. d. Stg. erbeten. 


Inv. 16 P erde, > Sohlen, 12 Och en, 14 ir uchen ſofort oder auch äter für 


Bernsteinlack-Fahrik 
Inv. gut mit ſämmtlichen landwirthſchaft⸗ die Provinzen Pommern u. Preußen 


Pfannenschmidt & Krueger, lichen Maſchinen ꝛc., Grundſteuer 75 Thlr., einen Keil enden, 
Freunden und Bekannten die ergebene | iR 


iſt Familienverhältniſſe halber mit 12, bis d it Comtoi ; > 
Anzeige, daß ic daß, „Dotel zur Bei 1 Danzig, Brabant, Wallgaſſe 5—7, GR 15,000 Iii Aus bei fefter Supotbef zu ver- | fache vertraut ſein mh, Wewerzcr ie Bir 
welches ich früber inne gehabt, wieder käuflich f Eifel n ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, R. Krispin reits gereift, erhalten den Vorzug. Photo⸗ 


115,000 i 
I Uinafen. Näheres erfahren Selbftänfes bei fache vertraut ſein muß. Bewerber, die be⸗ 
übernommen habe, und bitte ich unter Ju⸗ en und andere Metalle, beſonders für 14220) in Danzig, Schmiedegaſſe 24. Nabe ern cht. 
Herang freundlichſter Aufnahme und beſter landwirthſchaftliche Maſchinen, Wagen u. Fußböden. EineinpferdiaesGönel M. er gene 
& 8 f Brofpecte auf Wunſch gratis. 4 > Eineinpferdiges öpel IN) ______Colberg. 
F Fer NEE re 8 Duird billig zu 1 in befähigter ſicherer Werkführer für 
a + mes Strelow bei Vietzig, Hinterpomm. 
ung von Bauanſchlä i 
ur gef. Notiznahme Z m e nenen weren 


edienung um geneigten Zuſpruch. rn 
f Bude mache ich darauf ee ert 
A 5 i . 

aß zur größeren Bequemlichkeit ES 0 und n 1205 ren We 11 eure 

5 0 ut ufſtellung des gangbaren We 
Aae | %%% ̃œ Wafente sum Jefostigen Anka 
meinem Hotel geſchehen kann. Anfang de 1 Jahres werde ich] Fache vollſtändig vertrauter Gehilfe auff in, beliebigen Theilen ſofort zu verkaufen. 
Beren ur Bunt 184 hier wiederum für einen Monat Aufenthalt] mehrere Monate zu engagiren geſucht. Mel“ 
6 nehmen. dungen werden im Bureau des Herrn Baus daſelbſt. 


Poſtverwaltung eine Halteſtelle ft 7 
vor meinem Stel ea hat, und daß 3 
geſucht; das ganze möglichſt in Accord über⸗ 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kauder 0 geben Reiſekoſten werden nach er 
Herm. Kaplan, Inspector Nath, Mottlauerga i : 
Biagenpfubl 30 te. f. möbL. Z. 3. verm. 4499) erſter Schreiblehrer u. Kalligraph.] den Dienſtſtunden 5 285 re 


Schriftstellern geliefert, wird ver- 
grössert. 0 

Bei ihrer ausserge wöhnlichen)“ 
grossen Auflage wird die „Tri- 
büne“ auch ferner ein 


Insertions-Organ 


Moritz Thaerigen aus Hannover, 
Conditorei und Honigluchen⸗Handlung. 


*) Verkanfsſtelle bei: Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, Her⸗ 
mann Gronau, Altſt. Graben 69, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, vis-a-vis 
der Gr. Krämergaſſe in Danzig, ſowie bei M. R. Schulz in Marienburg, 
B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, J. W. Froſt in Mewe, W. v. Brven in Culm, 
Otto Kraſchutzki in Marienwerder, R. H. Otto in Chrikling u. J. War: 
kentin in Lichtfelde. (1578 


Koni 


bei Swinemünde: „Das preußiſche Oſtende“, 


unmittbar am Strande der Oſtſee. Warme See- und Soolbäder, ſowie 
Franzensbader n feiſcher Ft in 24 eleganten Badezellen im Haufe ſelbſt, alle 
ineralbrunnen in friiher Füllung. Omnibus am Landungsplatz. 
Nähere Auskunft ertheilen: die Wohllöbl. Stuhr'ſche Buch- und Kunſthand⸗ 
lung (S. Gerſtmann) U. d. Linden 61 in Berlin, ſowie die Infpection des 
Etabliſſements. ( 


2 


Amerikaniſche Patent⸗ 
Zangen 


u 14 verſchiedenen Zwecken 
4 27 Sgr., empfehlen verwendbar, 


Öertell & Hundius, 


Langgaſſe No. 72. 5 
em reiſenden Publitum ſowie meinen 


Tr 


dur Anferti 


e 
die Ankunft und Abfa rt der Poſt — * 
er. vergütet. 


( 
Mühlenbeſitzer Hüttmann, 
Neumühl bei Stolp, Pommern. 


A a 5 W auch getheilt nur ländl. 
Näheres 1. Damm 6, im Comtoir. 


ae 


eute Vormittag 11 Uhr wurde meine 
Hel. dran Ar br 


muntern Knaben 10 0 entbunden. 
Langefuhr, den 13. Juni 1874. 
504 Karl Boll. 


er. Auch America-Stettin-Uen-York. Jeden ittog. 7:55: 1 

— 0 Ä ; 8 1 le ze er 4505 in ber ed. d. 

Compagnie. 40 Tur. C. Messing, S Wear Ster, —,— 
. kin rentables Schank- Kurfaal Boppot. 


Grundstück Den geehrten Herrſchaften zur 
in Danzig, verbunden mit Materialgeſchäft, Anzeige, daß vom heutigen Tage die 
das außer Geſchäft, Wohnur g, Gar- vollſtändige Einrichtung des Table 


ten ꝛc. ca. 500 % Miethe bringt, ſoll ſchleu TREE ER SER 
migft für 8500 9% bei 3000 4, Unzablung J höte ſowie die Conditorei eröffnet 
verkauft werden durch Th. Kleemaun in 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. (3649 55 W. Johannes. 
Ein Kupferſchmied, 1 
Westerplatte. 


durchaus tüchtig, praktiſch und erfahren, ſpe⸗ ] BZ 
Sonntag, 14. Juni 


ciell in dem Bau von Brennerei⸗ipparaten 
bewandert, wird als Werkmeiſter für eine 
rößere, altrenommirte Kupferſchmiederei in 
öder Provinz Preußen möglichſt ſofort m 4 
ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 
Anfang 4 Uhr. 


ſlengagiren geſucht. Gefl. Offert. mit Angabe 

der Gehaltsanſprüche und der Verhältnisse un⸗ 
ter Beifügung v. Zeugniſſen sub. J. V. 8075 

Entree 23 Fr, Kinder 1 Yu 

Dugend-Billets find auf den bekann⸗ 

legenem Reſtaurant, welches mehr als die Verkaufsfte 0 

5 Zinſen deckt, ftebt für 50,000 mit ten Verlaufsſtellen zu haben. 

Königsberg i. Pr. Vord. Roßgarten 22. 

Verkäufliche Güter 

„ Zaeritner, 

Königsberg i. Pr. Vorder Roßgarten 22. 


befördert Rudd. Mosse in Berlin SW. 
BE u. 8 1 
Ein feines Hotel 
8= bis 10,000 % Anzahlung zum Verkauf 4484) ne Fürftenberg. 
( Er RE e Bee 
jeder Größe und in allen Gegenden Oft- |} 
preußens, darunter mehrere mit großen 
8 
Ein ſolides herrſchaffl. Grundſtück 
m. Hof od. Garten wird ohne weitere 4370) 


Heute früh entſchlief ſanft in dem 

erkn nach längerem Leiden unſere liebe 

tter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Schweſter 


Frau Oaroline Blohm 
geb. Römer 
9 11 ihrem bald vollendeten 72. Lebens⸗ 
fahre. 
Solches zeigen tief betrübt an 
4509 


die Hinterbliebenen. 
rauſt, den 13. Juni 1874. 


Per Umbau meines Hauſes 

beginnt am 15. Juni c. und wird der 

Verkauf während des Baues nach wie 

vor im hintern Lokale in ungeſtörter 

Weiſe fortgeſetzt. 

A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe 19. 

Der Ausverkauf meines Waarenlagers wird 

fortgeſetzt. 

In dieſer Woche kommen außer couleurten 

und ſchwarzen Seidenzeugen ſeidene Paletots 

und Coſtüme zum Verkauf. Eine Partie heller 

geſtreifter Seidenzeuge 20 Sgr. pro Meter. 

4402 E. Loewenstein. 


Turndrillich, leinene elegante Sommerftoffe, 


weißes 9 bunte Bettzeuge, Taſchentücher, Handtücher in grau u. weiß, 


ö 


e mich in Pelplin nie⸗ 
ergelaſſen und wohne in 
Hauſe des yd Heſe. 
Dr. Rydygier, 
prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


Neuen Matjes-Hering 


feinster Qualität 
bx Dampfer „Stolp“ efferirt 


4% Carl Treitschke. 
Gr. ger. Speckflundern, 


er. Lachs u. Spickaale, tägl. friſch a. d. 
auche, offer. H. Lutze, Altſt. Graben 55. 


BFE. 
Köhling's Hotel garni, 


früher 8 
Br Str, 7 

empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 

hg Publikum. 405) 


Mähmalhinen 


Actien-Brauere 
Klein⸗Hammer. 
Sonntag, den 14. Juni: 


Concert 


vom W des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
1 


egiments No. 
Anfang 44 Uhr. Entree 2% S. 


— * 


8, jetzt Jeruſalemer⸗ 
Ecke — 


in Königsberg i. Pr. mit 24 Fremdenzim⸗ 
mern, Salons, höchſt frequenten, ſeparat ge⸗ 
durch 4489) | SB 
NR. Zaeriner, R 
Waldbeſtänden, weiſe reellen Selbſtkäufern 
unter 2 * Bedingungen nach (4490) 


= 57 chtücher, Gedecke zu 6 und 12 Perſonen ꝛc. empfiehlt 1 zu 5 era. 80385 unte 7; 88 
„Ohampion Das Lager der Productiv⸗Genoſſenſchaften ine im Beste ten | m 

von Warder, Mitchell & Co. E um 11. N ber d. ieth Zinglershöhe 

in Springfield, Ohlo. für Leinen, Flanell und Tuchwaaren, Das Wätere duch Thier Wolga . 5 

; St. Petri Kirchhof 7. (oggenpfuhl) St. Betri-Kirchhof?. |T Stra = weite 


Wagenverkauf. 


Dienſtag, den 16. Juni, 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich Sandgrube 33 einen Halbverdeck⸗ 
wagen auf C-Federn, ſowie einen offenen 
. verſteigern. ? 

ndere Gegenſtände werden bis 10 Uhr 
zum Mitverkauf ot Muctienan 


Collet, Auctionator. 


a 
fünf hochfette Kühe 
b 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 5000 00 Thlr., wovon 2,250,000 Thlr. begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft net gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; 5 
2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapitals, Leibrenten⸗ und Paſſa ⸗ 
— letztere für Reiſen aller Art, fowie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; Ba 
3. Transportverſicherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 
„Eiſenbahn oder Frachtwagen. h . 
; Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: i 
in Berent: Julius Raether, in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
in Brieſen: S. Cohn, 15 se Hotelbeſitzer Büttner, 
in Chriſtburg; A. Cantorſon, in Marienwerder: Th. Nische 
in De Rendant 3 in Neumark, [x Stuhm: Lehrer Schultz, 
in n 


: Auguft Neufe lin Neu⸗Poleſ ae ver A. — 
Brauer Sei Neuteich: Schneid l, 
I Fa 8 e F. ft, 8 in Peuftadt ftpr.  Bnreanvortieher 
1.2 in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 


n, 
denz! Carl Schlei ä r Trans⸗ in Putzig: G. F. Buſch, 
e N 3; in Rehden: Hosebeſteer Louis Prinz, 


Garten- Concert 


mit verſtärktem Orcheſter. 
Anfang 4 Uhr. 5 
Entree 3 , Kinder 1 u 
4405) H. Buchholz. 


tar —— &200. 
Meſſer⸗Schleifmaſchinen, 
Pferderechen, 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 14. Juni. Gaſtſpiel der 
berühmten italieniſchen Thonkünſt⸗ 
lergeſellſchaft Montanarl Ooa= 
rina. Gaſtſpiel der Soubrette 
Miss Ciyde und des Komikers 
Mr. Deulin. 2te3 Debut des 


zum Vexkauf. 
Bobau. 3 N. Heubner. 


ne rige au 


mit auch ohne 12 Ferkel (Halbbl. Engl.) 


käuflich b. Kluge —Parſchau b. Neuteich Witp. 
Ei: eiferne Treppe, 5 Stufen hoch, mit 


oftheater in Meiningen. U. 4: 
Nur nicht heirathen. 4 5 
(Neu) Elzevir, oder: Im R * 
tenenbinet. Charalterbld mit Ges 


ang. 
Die italieniſche Geſellſchaft 


NUN 70 
Heuwender ie. 


portverſicherung, e 5 ) „um 
ö 9 FR ,in Br. Stargardt: Franz Rettig, breitem Poteſt und Geländer iſt billi . 
De A a UMDCHHL tn: 
78. in Löbau: ti 11 in Danzig: C. Rudenick, Heiligegeiſtg. 74. Si er oder Vi . tritt aber dennoch am Abend in mei⸗ 
1 * in Dene: Buchhalter s — Fleiſchergaſſe 5, 2 Tr. od. Vorſt. Graben 51. nem Etabliſſement auf. 


Glinski & Meyer, 


E ſeit länger als 50 Jahren mit gutem F. J. Selonke, 


222 id. Seitigegeifigaiie 112. (4879 * Hen 6 11 0 De Sent n Ef ieh . 5 Fi si, Di a“ 
= eſchäft, verbunden mi ank, iſt wegen] beſtimmten Orte m. zu beal.!!! H. K. 

; ochfeine Damen⸗ und Biber & enkler, Todesfalles zu verpachten reſp. mit 5 eingeſandt. 
9942) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. dazu gehörigen Grundſtücken zu verkaufen. Wie wir in Erfahrung gebracht haben, 


wird binnen Kurzem in nüchſter Nähe unſerer 
Stadt ein neues Unternehmen in's Leben 
gerufen werden, welches wir wohl mit Recht 
als ein „zeitgemäßes“ bezeichnen können. 


Reflectanten wollen ihre Adreſſen unter 
4476 in der Exped. d. Bta. abgeben. 
Ey meinem Eiſenwaaren⸗Geſchäfte können 


Herren⸗Holz⸗Reiſekoffer 
mit und ohne Hutfach, leicht, dauerhaft u. 
elegant, von 5%/s bis 19 r. Stück 


LOCOMOBILEN DAM F DRESCH MASCHINEN etc. 


p r 
Hand⸗Holz⸗Koffer, au⸗ der Fabrik von J. D. GARRETT „BUCK AL, empfehlen 1 Gehilfe u. 1 Lehrling Der "ige dene en Wia 
ſehr leicht und danerhaft von 3% bis 6 % WIr und bitten um recht baldige Bestellungen placirt werden. 3 Feen tigt nämlich, auf feinem eigens 
= und Herren-Hutichachteln, fo- & EAM J. e 4 WIr . dei ſeſem Zwecke in Heiligen brunnen 
W al Sorten eee in vorzüg⸗ SHORTEN ES. 4230) Strasburg Wſtpr. ei Langfuhr erworbenen Grundbeſitze 


eine franzöſiſche Lapin⸗ oder Haſen⸗ 
Kaninchen ⸗Züchterei in gröberen laß 
ſtabe und mit Berückſichtigung der neueſten 
und 8 Erfahrungen zu betreiben. 


Derſelbe geht hierbei von der Anſicht aus, 


in ſunger Mann von auswärts, mit 
"guter Handſchriſt, im Schreib⸗ wie im 
Rechnungsfache gut ausgebildet, ſacht Stel 


lung auf einem Gute in der Nähe von 

Danzig. Adr. unter 4482 Exp. d. S. erbeten. ſicht 

D re daß nach Verlauf von 10 Jahren in keinem 
Reſtaurant eine Speiſenkarte zu finden ſein 


i is 
Ein Comm 7 dürfte, auf welcher nicht das Kaninchen eine 


womöglich der polniſchen Sprache mächtig,] Hauptrolle ſpielt. Ebenſo, t d 
flotter Verkäufer, findet von ſofort 11 bei wird in leder Haneheleng Die irgend über 
günſtigen Bedingungen ein Engagement bei Fein paſſendes Plätzchen verfügt, die Kanin⸗ 


ee e een zu. Biligfen BROMBERG, Bahnhofstrasse 32. _sıs 
2 
Perkin’sche 


4310) Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
„ Cigarren-Offerte. _ E 4 a 
Echt Havang⸗Ausſchuß pr. Mille 33%. 
ee . Heißwaſſerheizungs⸗Röhren, 
a uba⸗ . . P} 
1 1 1 8 E 
cn ent ea en auf 2000 8, per Quadratzoll geprüft, mit rechts und links Gewinde nebſt 


430) _ Carl Krieger, eee Muffen, Kappen und Tſtücken, dau nets vorcätsio Julius Gerson, as tn ven Thiere vi den vage 
Für Schnupfer und die Röhren⸗Fabrik ma c ee, ale we e ne dertden weder 

Ii 3 | ED ringe prakt a rg um den Sonntagsti f ee 
Wiederverkäufer! Ee e e eee dee dee 


ſo vortrefflicher ſchmeckt, als er nichts weiter 
wie die Zubereitung koſtet, welche Letzteren 
bei Züchtung von Seiden⸗ ober Angoras 
Ha ſen durch das Fell, welches einen Werth 
von 1½—3 Thlr. hat, vollſtändig gedeckt wird, 
„Da der Unternehmer in 7 8 auf bau⸗ 
liche Einrichtungen, ſowie auf Beſchaffung 
von echten und zuchtfähigen Thieren aus 
den renommirteſten franzöſiſchen und füb« 
deutſchen Züchtereien keine Opfer ſcheuen 
will, ſo glauben wir wohl, dem Unternehmen 
einen glücklichen Erfolg in Ausſicht ſtellen 
zu können. 

Nach Eröffnung, welche etwa medio 
September d. J. erfolgen wird, will HerrFroeſe 
die Anlagen von Liebhabern und en 


ten gerne befichtigen laſſen. D. V. 
Bremer Loose, & I Thlr., 
Hauptgewinn 30,000 Mark, bis zum 19. 
Juni Abends vorräthig bei 


Boöghrer, Langgaſſe 55. 
Th. Bertling’s deutſche, franäbſſſche u. 
engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. Täg⸗ 
lic von 9—1 und 2—6 Uhr. 4496 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe 
a 1%, bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
gi Abhaltung von Auctionen aller Art 
a) empfiehlt ſich der Auctionator A. Collet, 
Fiſchmarkt No. 8, parterre. (3914 


ändige Stellung. Adreſſen unter u. 
Erle. Pomm., Fruchtſtraſſe 60. 
me recht anſtänd. tücht. Wirthin empf. fih 
ſelbſtſt. Stellen J. Hardegen, Jopeng. 
Fin ſunges Mädchen aus dem Werder, in 
Landwirthſchaft erfahren, empf. z. Stütze 

d. Hausfrau J. Hardegen, Jopeng. 57. 
Terrſchaftl. Diener erhalten gute Stellen 
H bei hobem Gehalt durch (4508 
3.9 Jopengaſſe 57. 


von 
eg d Albert Hahn, 


1 2 1, ** ” 2 2 
nn , . be ce den Daſſeldorf a. N. und Berlin, O. Schillingſtraße 12/14. 


mern und Körnungen, welchen durchgän 7 ˙ HTEBELSTENT NEE OR ERKENNEN 
J udlin'⸗⸗ 


Chemische Waschanstalt, 


Albert Kleiſt, 2. Damm 3. 
l⸗Säcke, 
DH: ‚ 
Berlin. F. Gruner. Berlin. 
Leipzigerstrasse 46. Friedrichstrasse 162. 


Ripsplane, 


Getreide: und 
Mehl Säcke Erstes und grösstes Etablissement 
dieser Art. 


empfiehlt 
N. T. Angerer, 

Speolalltätı Reinigung aller Arten unzertrennter Herren- u. Damen- 
Garderoben durch das nau erfundene Verfahren System Judlin, ohne dass 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 
die Stoffe etwas von ihrer ursprünglichen Fagon verlieren, und ohne defahr des 


merit. Schildkröten, 37 


Aufträge von ausserhalb werden umgehend effeotulrt, und 
lebend, empfiehlt bitte dieselben direot an die Fabrik zu senden: Charlotten 4587 
ugust Hoffmann, ( 


Lützow 5. 
quarienhanblung. (4498 


ardegen, 


Ein Geſchäftslocal in d. Hunde⸗ 
aſſe iſt zu vermiethen und auf 
Wanſch ſofort zu übernehmen. 
Adreſſen in der Exped. dieſ. Ztg. 
unter 4475 erbeten. 


Verein für Stellen vermittlung 
junger Kaufleute. 

Tüchtige Comtoiriften, Verkäufer, Rei⸗ 
ende ꝛc. der verſchiedenſten Branchen er⸗ 
alten Engagement durch uns. Briefe ſind 
zu richten an den Vorſtand des Bureaus 
Hermann Wenning, Krämpferſtraße 65 
in Erfurt. (H. 51336) (1928 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. B. Kaffe mant in Dante 


errn Hugo Waldemar vom 


